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Nr. 284 I Altrnstclg, Dienstag Len 6 . Oktober
Gin großes Bedürfnis s

ist es an langen Herbst- und Winterabenden eine tag - ;
lich erscheinende Zeitung zu lesen, um Ausschau zu hal¬
ten über die Vorgänge draußen in der Welt . Wir
empfehlen Ihnen ein Abonnement auf die Schwarz- j
Wälder Tages -Zeitung „Aus den Tannen ", die nicht j
nur täglich übersichtlich das Neueste berichtet, sondern
auch sonst einen guten Lesestoff bietet . Bestellen Sie j
deshalb sofort unsere Zeitung!

tzröHWAsrsitzmg in Locarno j
Locarno, 5. Okt. Die erste Zusammenkunft der Ne. ;

gierungsvertreter dauerte etwa 1 )4 Stunden . Sie verlief s
pvauglos und umfaßte nach Erledigung der notwendigste« -
Formalitäten » gegenseitige« Vorstellungen ufw„ eine erste '

furze Aussprache. Dabei wnrde insbesondere der Londoner .
Furisteneutwurf erörtert und u. a . auch die Bemerkungen, ^
di« die deutsche Delegation zu deu EinzelnenPunkten zu ^
machen hatte , vorgebracht.

" ,

Locarno, S. Okt. Heber die Eröffnun gssit^ -
I « ug wurde folgendes» gemeinsam vereiubartes "CSMMw> s
aique ausgegeben : Die Konferenz trat heute vormittag Ui s
Uhr iw Justizgebäude in Locarno zusammen. Auf de» ?
Willkommengruß des Bürgermeisters von Locarno autwor » !
tete im Namen der Delegationen Chamberl a i u u. a.: s
Wir haben keineswegs durch Zufall auf der Suche «ach s
einem Zusammenkunftsort übereinstimmend uuseru Blick z
nach der Schweiz gerichtet. Durch ihre Tradition » durch ihre s
Geschichte ist sic das Land der Befriedung und des Friedens , s
De« einstimmigen Wunsche entsprechend, den sie freund - ^
fchaftlich geäußert haben» habe ich die Verantwortung da- -
für Lbernomme«, unsere erste Zusammenkunft einzuberu- :
feu , da irgendjemand unter uns notwendigerweise die Zni - c
tiative übernehmen mußte. Da die Zusammenkünfte einen ?
so freie« und so wenig formalistischen Charakter wie nur -
möglich tragen , sobald die großen Linien des Vorgehens i
festgestellt und die Dispositionen für die Zusammenberu - ?
jung der Zusammenkünfte getroffen sein werden , erlaub « s
er sich anzuregen, daß man auf die Förmlichkeit eines Vor - ;
fitzes verzichte und sich auf dem Fuße förmlicher Gleichheit ;
treffe, wobei jeder nach bestem Können für dev Erfolg des s
gemeinsamen Werkes beitragen solle, das den Frieden Eu- ;
ropas anstrebe. s

Bor Eintritt i .. die Arbeiten der Konferenz wurde be- s
schlossen, der schweizerischen Bundesregierung den Dank i
auszusprechen für die Gastfreundschaft und die freundliche s
Aufnahme der Delegationen in Locarno . Es wurde ein- ;
stimmig beschlossen , von einer Generaldiskusfio« abzuseheu s
und sofort in eine Erörterung der einzelnen Artikel des von s
de» Rechtssachverständigen in London ausgearbeiteten ^
Pakteutwurfes einzutreten . t

Hinsichtlich einiger Artikel» gegen deren Fassung Wider » t
spruch nicht erhoben wurde , konnte sofort llebereinstim-
mung festgestellt werden . Andere Artikel gaben zu Ergän - z
zungsanträgsn Veranlassung . Diese Anträge wurden den k
Juristen zur eingehenden Erörterung überwiesen. Schließ- j
üch wurden einige weitere Artikel, der näheren Erörterung z
duch die Konferenz Vorbehalten. E

Für Montag nachmittag ist keine zweite Vollsitzung oer- ?
»bredet. Dagegen treten bereits um drei Uhr die juristi - §
icheu Mitglieder der fünf Delegationen zusammen, um die f
rnfgeworfenen einzelnen Fragen des Entwurfes zu erör - r
lern. ^

Rach Schluß der Sitzung verließ zunächst die französische i
Delegation das Justizgebäude und hielt mit gutem Humor ^
dem Schnellfeuer einer ganzen Schar von Photographen !
stand , wobei Briand durch mehrere scherzhafte Bemerkun- ^Mr beifälliges Gelächter erzielte. Als zweite folgte die s
belgische Abordnung , geführt von Vandervelde , dicht dahin - s
^r die deutsche Delegation , bei deren Erscheinen sich das l
knipsen zu einem wahre « Massenaugriff verdichtete. Die ?
gemeine Zwanglosigkeit, der Verzicht auf Vorsitz und Ge - ?
lchäftsordnuug habe« eia« verhältnismäßig Helle Atmo - i
llchär« geschaffen. De« Verhandlungen dient nur ein« groß« s
Wadratische Tafel mit gleichmäßigen Plätzen. Die nächste L
3ollfitz ««a ist Dienstag IGLO Uhr . s

Ein Preffeempfaug Chamberlains . ^
E« ar «o, 8. Okt. Boi dem der KonfevenzoröGnung vor- §

gehenden Prcsseenrpfang des englischen Außenministers I--hamberlain gab dieser nach einer Reihe von mehr allge- :
fernen Erklärungen über den guten Willen aller Beteilig - kM , über die Hoffnungen mit denen sie wach Locarno Le»

wurmen seien, und über die Erwartungen der Weil - iSsem
Ereignis gegenüber auf einzelne Fragen Antwort . Am
stärkten betonte er dabei auf die Frage nach seiner Auf¬
lassung über die jüngsten deutsch-russische « Besprechungen,
-atz er außerordentlich erfreut sei über die klare Aeußerung
»re bereits Außenminister Dr . Stresemann gemacht habe
»nd wonach die Freiheit der deutsche« Regierung in Bezug
ruf ihre Politik auf der Konferenz vollkommen gewähr¬
leistet fei. Die fünf vertretenen Rationen , sagte Cham-
perlaiu, kämen zusammen zu einem Gedankenaustausch, der
sie gegenseitigen Beziehungen auf eine fester« und glück¬
lichere Grundlage als in den letzten Jahren düngen soll.
Alle Nationen hätten unter dem Weltkrieg nnd fernen Fol¬
gen gelitten . Jetzt handele es sich darum , frei von Animo-
ttät und Bitterkeit die Grundlage für eine friedliche Zu¬
kunft zu legen. Die Konferenz unterscheide sich von fast
rlleu oorangegangeneu Zusammenkünften zwischen Deutsch¬
land und den Alliierten seit dem Friedeusschluß. Es wirr¬
te« keine Bedingungen und keine Forderungen gestellt. Die
Vertreter freier urtd gleichberechtigter Nationen suchen
einen Ausweg aus den gemeinsamen Schwierigkeiten. Es
würde unklug sein , vor der ersten Zusammenkunft mit der
Sicherheit des Erfolges zu rechnen. Aber die Ergebnisse
der Londoner Konferenz feie» so ermutigend , daß man auf
die Beilegung etwa noch vorhandener Schwierigkeiten rech¬
nen könne . Lchamberlain schloß, er selbst und seine Regie¬
rung , wie sicherlich auch die anderen Delegationen feien
pou dem ehrlichsten Wunsche beseelt, die Gegenwart nnd
Zukunft besser zu gestalten und für die Zukunft die Schrec¬
ken der Berganoenheit cmszuschließeu.

Die Stimme « zur Konferenz in Locarno
London , 5 . LEi. Anläßlich der Eröffnung der Konferenz von

Locarno bringen die Morgenblätter lange Aufsätze über d« r ge¬
genwärtigen Stand der Sicherheitsfrage und die Aussichten der
Kouferez. Der Ton ist etwa auf die Abschiedsworte Lhambor-
lams abgestimmt : Wünschen sie mir Glück, aber erwarten si«
nicht r« viel!

Verschiedene Blätter , wie „Daily Telegraph"
, „Morningpoft"

und „Westminister Gazette" find beunruhigt wegen der Möglich¬
keit , daß Deutschland versuche« könnte, die Frage der Kriegs¬
schuld aufzurollen.

Paris » 5. Okt. Trotz der allgemeinen Zuversicht auf eine Ver¬
sündigung werden jedoch die Aeußerungen des Reichskanzlers
Luther und des Außenministers Stresemann gegen die der Presse
bei aller Anerkemruug ihrer verbindlichen Form kritisiert . Der
offiziöse „Petit Parifien" meint, aus ihrem Inhalt gehe her¬
vor, daß Deutschlands Haltung sich seit acht Monaten nicht ge¬
ändert habe , und es sei so , daß wenig Günstiges aus dem urn-
kangreichen Briefwechsel nnd dem Meinungsaustausch zwischen
der deutschen und den verbündeten Regierungen herausgekom¬
men sei . Infolgedessen erwartet man noch ein diplomatisches
Gingen um die einzelnen Punkte des Vertrages.

Locarno.
Ach, nuu Md fle fortgezogen
In das Land , wo Berge ragen.
Wo des Wassers Platscherwogen
An besonnte Ufer schlagen.
Bald auch wird es munter plätschern
Kr dem Saal , wo sie sich fanden , O
Doch (fo Hofs ich) nicht vergletfcher.
And am Ende gar versanden.

.
' An den Tischen wird man sitzen,

Die die einz'gen, so uns grün sind,
And man wird die Ohren spitzen
Bei den Herr 'n, die aus Berlin find.
H«ütet nur recht steif die Ohren,
Wappnet euch mit allen Zweifeln,
Daß kein Tropfen geht verloren,
De« mau sucht euch einzuträufeln.
Diesmal heißt es nicht diktieren,
Diesmal heißt es uuterhandeln,
Nicht mw etwas anzuschmieren
Oder 'was herunterhandelu.
Rancher ging schon auf die Reise,
Doch entsprach das Mitgebrachte
Meistens niA dem hohen Preise,
Den er dafür flüssig machte.
Auch Locarno hat Bazare,
Oute Sachen, schlechte Sachen,
^ eht erst gründlich an die Ware,
WÄl Mil Umtausch nichts zu machen. -M : .
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Sie Geldsorgen vou heute
! ^ Im Hamburger Fremdenblatt lesen wir folgendes : DA
^ Bank von England konnte in dieser Woche ihren Diskow
: um sjnhalb Prozent auf vier Prozent ermäßigen . Auch dii
: Niederländische Bank hat eine Diskontermäßigung um ein-
i halb Prozent vorgenommen und kommt damit auf den glei-
s chen Satz von dreieinhalb Proznet , den die Vundes -Re«
k jerve-Banken in Neuyork aufrecht erhalten . Der Unterschied
! zwischen dem deutschen Zinssatz und den ausländischen Zins-
l sätzen vergrößert sich also wieder ; hält doch die Reichsbank
? Mt dem 26 . Februar an dem Diskontsatz von 9 Prozent fest,
r Ihr Präsident ist zwar der Ansicht , daß von dem hohen
r Diskontsatz in Deutschland noch nicht abgegangen werden
S kann, da er einen Anreiz für das ausländische Kapital brl-
r ^et. Dies ist allerdings dem deutschen Markt reichlich zu-
? geflossen. Zu dem Abschluß der Rentenbankkredit -Anstali
s ist in der letzten Woche die Münchener Anleihe von IS Mil-
i sionen Dollar und die Bremer Anleihe von dem gleichen
s Betrage getreten ; Nürnberg nimmt eine Anleihe von 5
z Millionen Dollar auf . Dieser starke Zufluß scheint aber
« ^em Reichsbankpräsidenten jetzt doch etwas Sorge zu be-
z Veiten, denn in der Besprechung der Reichsregierung mit
s den Ministern der Länder wies er auf die Gefahren hin,
, die aus der unnötigen Inanspruchnahme des Anleihemark-
; tes , namentlich im Ausland , auf die Dauer für die Zah-
s iungsbilanz entstehen. Es sind jetzt weiter recht erhebliche
^ Beträge von ausländischem Geld , tue nach Deutschland flie-
H hen. Dabei handelt es sich jedoch um langfristige Kredite,
i »eren kimfang vor dem Abschluß der Anleihe der Renten-
z Zankkrsditanstalt auf 660 Millionen Mark geschätzt wor-
k >en war , ohne die Dawes-Anleihe , während die Höhe der
i kurzfristigen Verbindlichkeiten Ende Juni 1925 mit 1600
^ Millionen Mark angenommen wurde,
s lieber die Bedeutung der ausländischen Anleihen für un-
i er« kapitalarme Wirtschaft besteht wohl keine Meinungs-
i »erschiedenheit . Aber sie sollen nur ausgenommen werden,
s venu sie zur raschen und direkten Vermehrung der natio-
k raleu Produktion dienen . Das dürfte bei des kurzfristigen
> ilnleihen noch mehr der Fall gewesen sein als bei den lang-
S jriftigen, denn die kurzfristigen Anleihen waren wohl alle
! rus unmittelbarer Not ausgenommen worden , meistens von
^ Industrie - und Einfuhrfirmen , und haben sicher fruchtbrin¬

gend gewirkt. Rur ihre Abdeckung bereitet jetzt Sorge,
die Anleihe der Rentenbankkreditanstalt dient landwrrt-
chastlichen Zwecken, sie ist also jedenfalls als produktiv
tnzusehen. Eine Hebung der landwirtschaftlichen Produk¬
tion ist nötig und , wie die Erntezahlen zeige« , auch möglich,

» sterbt der Arealertrag der in diesem Jahre recht guten
- krnte doch noch immer hinter der Vorkriegszeit zurück. Bei
? )er Weiterbegebung dieser Anleihe ist also das Hauptge-
I Nicht darauf zu legen, daß sie solchen Betrieben zugefuhri
r vird , die sie zur Investierung verwenden ; nur dann ver-
k stärkt sich die Äiöglichkeit , daß die durch die Verzinsung unL
! ilmortisierung der Anleihe entstehende Verschlechterungder
z Zahlungsbilanz ausgeglichen wird und vielleicht noch ein
« llktivsaldo, richtiger ei" geringerer Pafstvsaldo verbleibt,
ß daß dagegen die im Ausland ausgenommen«« städtischen
i tnleihen ausschließlich werbenden Anlagen dienen , die ein«
z vessernng unserer Zahlungsbilanz im Gefolge haben , wird
» nan wohl kaum überall unter Beweis stellen können. An
^ ich ist es eine erfreuliche Tatsache, daß die Kommunalan-
t seihen in den Vereinigten Staaten so gut „gegangen " sind,
k Bas als Beweis dafür zu betrachten ist, daß sich das Ver-
z trauen des Auslandes zu den deutschen Verhältnissen wie-
k »er gefestigt hat , nachdem es , namentlich durch die Stinnes»
i mgelegenheit , eine« unverkennbaren Stoß erhalten hatte.
: sind namentlich ist erfreulich, daß auch Holland in recht star-
r !em Maße sich für die neuen deutschen Anleihen interessiert;
- sie aus Verärgerung über entgangene Aufwertung Lik-
S iierte Aktion der Effektenhändler -Vereinigung in Amsier-i dam gegen die Notierung neuer deutscher Anleihen ist je-
^ denfirlls ohne Eindruck aus die dortigen anlagejuchendeu
^ Kreise geblieben.
^

Die Unterlagen der Gemeinden für die Auslandskredit«
sind wohl in ausreickendem Maße vorhanden , und das Aus-

i ^and hat sie ja auch als genügend angesehen. Es ist ab«
k immerhin ein Unterschied zu der landwirtschaftlichen An.
i seihe. Die Erträgnisse , die die Anlage der von den Gemein,l -en aufgenommenen fremden Gelder in Kommuualunter-
? kehmungen bringen , kommen später wohl dem Steuerzahler
? iugute, die Verzinsung und Nüchahlmrg der Anleihen be.
: lastet aber die Zahlungsbilanz » ohne daß ein Aktivsaldo
- direkt entsteht , und deshalb sollte gerade die Finanzpolitik

der Gemeinden darauf gerichtet sei«, Lich in der Aufnahme
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von Ausländsanleihen die größte Zurückhaltung auszuer¬
legen. Im ganzen ist die Wirtschaft und die Finanzpolitik
noch viel zu sehr auf den Augenblick eingestellt, man über- .
läßt sich viel mehr als nötig dem Geschehenlassen , man .
nimmt Geld auf , wo man es bekommen kann, Wirtschaft^
noch viel zu sehr aus dem Vollen — das Reich gibt das '
Beispiel — ohne an die großen Lasten zu denken , die di« >
Rückz ahlung d eingegangenen Verpflichtungen auferlögt . -

s - Selbstdisziplin und Abwendung vom Fatalismus §
, int uch hier nötig zu sein . Z

Die Fra,e ist nun die, ob die Reichsban! nach Vergröe :
sterung d . r Spanne zwischen deutschem und Auslandszins » i
' ' " ihrerseits zu einer Verbilligung der Geldsätze durch ?
eine Diskontermäßigung beitragen wird . Die Banken !
selbst haben auf Veranlassung der Reichsregierung eine Erp !
Mäßigung der Kreditprovision von einem Viertelprozent s
im Monat auf ein Drittelprozent eintreten lassen . Das '

bedeutet auf das Jahr gerechnet eine Ermäßigung von 3 i
auf 2,4 Prozent , also um etwas über ein halbes Prozent , s
Bei . dem an sich recht hohen Satz spielt diese Ermäßigung s
für die Allgemeinheit keine sehr große Rolle , wenn sie auch -
für die Banken selbst einschneidender ist. Aktiver in ihrer s
Tätigkeit sind die Banken jedenfalls geworden, wenn ft« ;
dazu auch in der Hauptsache durch die öffentlichen Gelder itz s
die Lage versetzt worden sind. s

Nun ist allerdings in der Ministerbesprechung der De- >
fürchtung Ausdruck gegeben worden, daß die Gesamteiw !
gänge im ganzen Rechnungsjahr den Voranschlag kau« :
erreichen werden. In den ersten fünf Monaten betrüge« -
die Einnahmen aus Steuern 3062 Millionen Reichsmari !
gegenüber einem Voranschlag von 5826 Millionen Reichs -
mark , also bereits mehr als die Hälfte . Die Haupt quellen
dürften aber ab 1 . Oktober weniger reichlich fließen , mu i
mentlich die Umsatzsteuer , die bei einem Voranschlag von :
1500 Millionen Reichsmark in den ersten fünf Monaten s
348 Millionen Reichsmark gebracht hat . Lasten die Ein - !
gänge au öffentlichen Geldern nach , dann werden wieder -
der Wirtschaft weniger Gelder zur Verfügung gestellt wer- s
den können. Im übrigen herrscht auf dem deutschen Geld- i
mark eine gewisse Disziplinlosigkeit, die Post , die Reichs, i
bahn und andere amtliche Stellen arbeiten für sich. Die !
llebersichtlichkeit würde jedenfalls gefördert werden, wenn !
alle öffentlichen Gelder möglichst der Reichsbank zugefühvt i
würden , der dann die Kontrolle über den Geldmarkt er » j
leichtert wird , so daß sie eher übersehen kann, ob sie de«
T " age einer Diskontermäßigung nähertreten kann . s

Neues vom Tage !
Verlegung der französisch-belgische» Schrsfahrtskontrollp -< s

ste» von Duisburg -Ruhrort auf das linke Nheinufer j
Berlin , 5 . Okt. Gemäß dem Ergebnis der jetzt zum Ab¬

schluß gelangten Verhandlungen des Eeheimrats Claußen !
vom Reichsministerium für die besetzten Gebiete und der s
Interalliierten Rheinlandkommission werden die bei der !
Räumung von Duisburg -Ruhrort in den dortigen Häfen s
zurückgelassenen französisch-belgischen Schiffahrtskontrollpo - !
sten jetzt von dort zurückgezogen und auf das linke Rhein - i
ufer verlegt werden. !

Deutsch-französische Handelsvertragsverhandlungen !

Paris , 5 . Okt. Der französischen Handelsvertragsdele - ?
gation ist die am 16 . 9 . zwischen Staatssekretär Trende-
ienburg und Minister Chaumet vereinbarte deutsche Aus - ?
arbeitung zu den Handelsvertragsverhandlungen , in der !
die deutschen Forderungen und Angebote aufgrund der von !
der deutschen Delegation vorgeschlagenen Grundlage zusam¬
mengesetzt find , heute übergeben worden . >

Oesterreichifches Zollabkommen j
Berlin , 5 . Okt . In Berlin haben in den letzten Tagen !

Verhandlungen zwischen Vertretern der deutschen und der i
österreichischen Regierung zu dem Zwecke stattgefunden , sine i
Regelung der deutschen Zollsätze für die Einfuhr österreichi - r
schen Nutz- und Zuchtviehes herbeizuführen . Gleichzeitig !
wurde über eine Abänderung der im Zusatzverträge vom >
12 . Juki 1924 zu dem deutsch-österreichischen Wirschaftsab- s
kommen festgesetzten deutschen Zollsätze für die Einfuhr öfter - s
reichischer Hanfgarne verhandelt . Es wurde eine Verstän - !
digung dahin erzielt, daß der Zollsatz für Rindvieh zu Nutz- !
oder Zuchtzwecken bei der Einfuhr aus den österreichischen '
Erenzgebietsteilen in die bayrischen oder in württembergi - !
schen Erenzgebietsteile 9 Mark für den Doppelzentner Le- s
bendgewicht beträgt . Die Zölle für Hanfgarn und Hanf-
wsbgarn aus der Position 475 des deutschen Zolltarifes s
wurden je nach Stärke auf 11,50 bezw . 13 Mark festgesetzt. ?
Vas Abkommen wurde am Samstag österreichischerseits vom s
Sektionschef im Bundeskanzleramte für auswärtige Auge- '
legenheiten, Dr . Richard Schüler , und d»utscherseits vom -
Wirkl . Legationsrat im Auswärtigen Amt , Dr . H . G .

'
Marckwald, unterzeichnet. Das Abkommen bedarf der par -> '
tamentarischen Genehmigung. ^

Für ein Gesetzbuchdes Völkerrechts '

Washington , 4 . Okt . In der Konferenz der interparla - ;
mentvrischen Un on wurde von dem Kongreßmitglied Bur - :
tl ein von Elihu Root ausgearbeitetes umfassendes Refe«
. . . über di« verschiedenen Versuche zur Kodifizierung des i
Völkerrechts verlesen . Root ging besonders auf die Anre¬
gungen d -' r panamerikanischen Union und des Völkerbun-
d . und bezeichnete es als notwendig, sofort di« Vor¬
arbeiten für eine allgemeine international « Konferenz auf- -
zunehmen, deren Aufgabe wäre , das Recht , das für den '
Derkehr der Mlker untereinander maßgebend ist, klarer
nnd umfassender zu gestalten. Die Kodifizierung des BA-
kerrechts sei im gegenwärtigen Augenblick besonders not« s
wendia . da es sich darum handele, die Tätigkeit des ständi- ^

gen internationalen Gerichtshofes auf eine breitere Grund¬
lage zu stellen . Root äußerte sich anerkennend über die
-Dienste, die der vom Völkerbund geschaffene Gerichtshof
«md der Gerichtshof rm Haag für die Entwicklung des Voll
kerrechbes geleistet hätten . Der Antrag fand Annahme.

Ms Sla - j und Land«
Altensteig, 6 . Oktober 1925

»
Vom Turnverein . Auf vergangenen Samstag hatte der

hiesige Turnverein seine Mitglieder zur jährlichen General¬
versammlung eingeladen . Nach Eröffnung der gutbesuch¬
ten Versammlung durch den Vorstand kam der Jahresbe - -
richt zum Vortrag , aus dem zu entnehmen war , daß der -
Verein im vergangenen Jahr in turnerischer , sportlicher i
und gesellschaftlicher Hinsicht eine rührige Tätigkeit ent - ^
faltete . Von dem Kassenbericht und den Arbeitsberichten '
der Abteilungsleiter wurde mit Befriedigung Kenntnis >
genommen . Zu erwähnen ist , daß sich im Laufe dieses Iah - ^
res eine Schwimmabteilung dem Verein angegliedert hat . i
Die meiste Zeit nahmen die fälligen Neuwahlen in An - :
spruch , die folgendes Ergebnis zeitigten : Vorstand Otto !
Luz, Schriftwart und 2 . Vorstand Fr . Saalmüller , Kassier -
Eugen Beck , Männerturnwart W . Fuchs, Vizeturnwart ^
Fallscheer, Damen - und Schülerinnenturnwart Schittler , ^
Schülerturnwart Fr . Köhler , Schwimmwart Eehnen , Zeug - >
wart Kicherer. Für den neugeschaffenen Posten des Ober - )
turnwarts (technischer Leiter des Vereins ) wurde A . Schitt - ?
ler gewählt . Zu Ausschußmitgliedern : Obersekretär Krapf , >
K . Armbruster , W . Köhler , Karl Luz. Die Festlegung bzw . ^
Vorbereitung des Arbeitsprogramms fürs neue Vereins - :
jahr wurde dem Ausschuß überlassen. — Am Sonntag s
fand das übliche Schauturnen (Abturnen ) statt , dem i
ein Konzert der Stadtkapelle auf dem Marktplatz und eine i
Wanderstafette der Turner durch die Stadt voranging . Um ^
2 Uhr marschierte der Verein in stattlichem Zuge vom Lo- -
kal zum Stadtgarten unter Vorantritt der Stadtkapelle , -
wobei die Damenriege in ihrem neuen Sport auftrat . Pro - -
grammäßig wechselten die exakt durchgeführten und von der l
großen Zuschauermenge mit reichem Beifall aufgenommenen E
Frei -, Stab - und Eesellschaftsübungen der Turnerinnen , s
Schüler und Schülerinnen , mit Reck- und Barrenturnen der )
Turner und Turnerinnen und dem volkstümlichen Turnen , z
Als Abwechslung wurden einige Spiele wie Sackhüpfen, s
einem ulkigen Hindernislauf , Eierlesen und ein kurzes z
Faustballspiel eingelegt . Die Damenriege führte noch s
einen thüringischen Volkstanz auf . Gegen halb 7 Uhr s
wurde geschlossen mit Musik und Gesang zum Lokal ab- j
marschiert . — Auch diesmal hat der Turnverein wieder i
gezeigt, daß er nicht müßig geht, sondern rastlos vorwärts i
schreitet und daß er die richtigen Männer an seiner Spitze z
hat . Leider ist es immer noch Tatsache, daß die Zahl der ^
aktiven Turner sehr bescheiden ist und hinter der der Tur - -
nerinnen zurllckbleibt, dagegen berechtigt die große Zahl der )
Schüler und Schülerinnen den Verein zu neuen Hoffnungen . -
Vielleicht dürfte die bessere Pflege der geplanten Leicht - i
athletik eine Vermehrung der aktiven Turnerzahl herbei - r
führen . — Abends war noch gemütliche Unterhaltung s
im „Grünen Baum "

. —k. i

Frauen -Fleiß . Unter diesem Titel erscheint ab 1 . Okto- z
Ler eine Vobach -Zeitschrift für Handarbeiten . Diese neue >
Zeitschrift bringt von Anfang bis zum Ende Handarbeiten s
in allen Techniken . Jedes Heft enthält einen großen Hand - s
arbeitsbogen mit Naturgrößen Mustern . Es erscheint alle s
vier Wochen und kostet pro Heft 50 Pfg . Zu beziehen durch !
die W . Rieker 'sche Buchhandlung Altensteig . s

Weinsberg , 5. Okt. (Todesfall .) Der Schriftleiter der !
„Weinsberger Zeitung "

, Jhs . Kirn, ist nach längerer,
schwerer Krankheit verschieden . (Kirn ist ein gebürtiger !
Altensteiger und war an seine Heimat sehr anhänglich .) !

Freudenstadt , 5 . Oktober. (Tagung der Methodisten - ?
kirche.) Vom 6. bis 11 . Oktober tagt hier in Freudenstadt -
die Zentralkonferenz des mitteleuropäischen Sprengels der >
Bischöflichen Methodistenkirche. An der Tagung nehmen !
Vertreter aus Nord - und Süddeutschland , der Schweiz , -
aus Oesterreich, Bulgarien , Ungarn , Jugoslavien und z
Rußland teil . Den Vorsitz führt der durch seine Kinderhilfs - !
aktionen in den letzten Jahren weithin bekannt gewordene >
Eeneralsuperintendent Dr . D . I . L . Nuelsen -Zürich, dessen f
bischöflicher Aufsicht die vertretenen Gebiete unterstellt sind.
Der Konferenz werden wichtige Fragen der Kirchenverfas¬
sung zur Entscheidung vorliegen.

Tübingen , 3 . Okt. (Todesfall .) Gestern früh hat
Forstrat a . D . Eisenbach das Zeitliche gesegnet. Mit
diesem Forstmann von echtem Schrot und Korn ist ein
Mann aus dem Leben geschieden, der mit dem Wald ge¬
radezu verwachsen war , sein Schönbuch war sein Ein und ^
Alles , ihn hegte er wie ein Augapfel und darum war auch §
sein „Revier " Einsiedel in mustergültiger Bewirtschaftung . ^
Er trat im Jahre 1873 in den praktischen Dienst. Vis zum s
Jahre 1896 hatte er das Forstamt Enzklösterle inne , ?
in welchem Jahr er dann das Forstamt Einsiedel über - ^
nahm , das er während 26 Jahren , bis zu seiner Zuruhe¬
setzung im Jahre 1922 treulich verwaltete . Im Jahr 1919
mußte ihm ein Bein abgenommen werden , aber innerlich
gesund war er bis wenige Tage vor seinem Tode . In der
Nacht des vergangenen Dienstag auf Mittwoch erlitt er
einen Schlaganfall , der sich als Vorbote seines nahen Endes
einstellte . Die württ . Forstbeamten verlieren an Forstrat
Eisenbach einen hervorragend pflichteifrigen Verufsgenos - ^
sen und lieben Freund , den sie gewiß in ehrendem Ee - !
dächtnis behalten . s

> Stuttgart , 5 . Okt . (Von der Ausstellung „Das Schwa-
'

bische Land " .) Die Fürstin Pauline zu Wied und ihr älte-
i Her Sohn , der Erbprinz zu Wied besuchten am Sonntag

nachmittag die Ausstellung „Das Schwäbische Land " . Di«
^ Fürstin interessierte sich nicht nur lebhaft für die Ausstel-
- jung selbst , sondern auch für die auf der Ausstellung ge-
i - otenen Volksbelustigungen. Am Sonntag war der 700 000

Besucher in der Ausstellung.
Ein renitenter Geselle. Auf Ersuchen der Eisen,

bahnverwaltnng wurde am Freitag abend im Bahnhof
der 33 Jahre alte Elektrotechniker Eduard Weißleder we-
gen Gleisüberschreitung festgenommen. Der betreffend«
Schutzmann führte den Festgenommenen mit dem Hand,
jchließer auf die Polizeiwache. Ms der Schutzmann dori
)en Handschließer entfernt hatte , versetzte ihm Weißleder
»inen Hieb und entriß dem Schutzmann den Handschließer.
Oer Schutzmann wurde nicht unerheblich verletzt. Weißle-
-er flüchtete, konnte aber später wieder festgenommen wei¬
sen.

Entlassung von Bankbeamten. Infolge der'
Liquidation des Bankhauses G . H. Keller Söhne ist den 96
llngestellten dieser Firma auf 31 . Dezember gekündigt wor-
»en. Die Württ . Vereinsbank übernimmt nur einige Lehr¬
linge . Alle übrigen Angestellten , tüchtige Fachleute, die
teilweise seit vielen Jahren in der Firma tätig waren , müs¬
sen sich nunmehr nach einer neuen Stellung umsehen.

Sielmingen , OA . Stuttgart , 5 . Okt . (Brand . ) Die Scheuer
-es Lammwirts ist vollständig abgebrannt . Vom Wohn¬
haus brannte der Dachstuhl nieder . Ein junger , auswär-
:iger Mensch ist als der Brandstiftung verdächtig in Haft
,enommen.

Eßlingen , 5. Okt . (Vom Rade gestürzt.) Von Polizei-
deamten wurde in der Rübgartenstraße ein 31 Jahre alter
hier wohnhafter Kaufmann , der anscheinend bei der Fahrt
-iadieinwärts vom Rad gestürzt ist , in bewußtlosem Zustand
rufgefunden.

Eßlingen , 5 . Okt . (Todesfall .) Am Samstag starb im Al¬
ter von nahezu 76 Jahren nach längerer Krankheit Prof.
Eberhardt , der den Eßlingern als Lehrer ihrer männlichen
Jugend ebensogut bekannt ist , wie als Forscher der Ge¬
schichte ihrer Stadt.

Eßlingen , 5 . Okt . (Vom Gestüt Weil .) Der seitherig«
Leiter des Gestüts Weil , Oberstallmeister a . D . , v . Lippa
ist aus seinem Dienst entlassen worden . Der Erbprinz v,
Wied soll selbst die Leitung des Gestüts übernehmen.

Markgröningen OA . Ludwigsburg , 5 . Okt. (In den
Marokkokämpfen gefallen. ) Vom französischen Konsulat in
Karlsruhe ist die Nachricht eingetroffen , daß der Sohn des
hiesigen Wagnermeisters Frey , Johann Frey , der schon vor
dem Kriege bei der französischen Fremdenlegion eingetrete»
ist, bei den Kämpfen in Marokko im Juli den Tod gefunden
hat . Frey stand im 45. Lebensjahr und begleitete die Stell«
rines Sergeanten.

Bietigheim » 5. Okt . (Befitzwechsel. ) Das Anwesen des
Zigarrenfabrikanten Mak ging durch Kauf an die Reichs-
sostverwaltung über . Die Reichspost beabsichtigt, in ihm
später ein Post - und Fernsprechamt einzurichten.

Backnang, 5 . Okt . Raubmord . ) Förster Eompper von
Stöckenhof fand bei der Durchstreifung seines Jagdreviers
im Waldteil „Sommerrain " bei Königsbronnhof , auf der
Markung Allmersbach, eine männliche Leiche. Die sofort
ringeleitete umfassende Untersuchung und die Herbeirufung
ver Mordkommission ans Stuttgart ergab , daß an dem
Johann Lehner aus Amersrieth (Bayern ) ein Raubmord
verübt wurde . Als Mörder wurde inzwischen der seit 29.
September im Amtsgericht Backnang wegen versuchte«
Raubs in Untersuchungshaft befindliche Albert Veil von
Waldenweiler ermittelt . Ob Veil die Tat allein oder noch
jemand die Hand im Spiele hatte , wird die Untersuchung
vollends ergeben . Der Ermordete wies drei Schußwunde«
auf. — Die Schüsse erregten , als sie kürzlich fielen , sofort
die Aufmerksamkeit der Sicherheitsbehörde . Eine Durch¬
streifung der in Frage kommenden Waldabschnitte hatte je¬
doch keinen Erfolg . — Auf der Straße nach Allmersbach
wurde wenige Tage nach dem kürzlich gemeldeten Raub¬
anfall ein zweiter Ueberfall , vermutlich von demselben
Täter , auf einen Backnanger Arbeiter , der sich auf dem
Heimweg befand , versucht . Dem Arbeiter wurde eine Pi¬
stole vorgehalten und Geld von ihm gefordert . Nach ein«
abweisenden Erklärung des Arbeiters verschwand der Tat « '
in der Dunkelheit.

Emünd , 5 . Okt . (Die Paratyphus -Epidemie . ) Kürzlich
wurde im Gmünder ärztlichen Verein wiederum eine Sit¬
zung der hier herrschenden Epidemie von Para -Typhus ge¬
widmet . Außer den Aerzten von Stadt und Bezirk waren
anwesend : Ministerialrat Dr . von Scheuerten , der oberst»
ärztliche Beamte und Hygieniker des Landes . Zunächst be¬
richtete der leitende Arzt am Spital , Eeh . Sanitätsrat Dr-
Wörner vom klinischen Standpunkt aus über den Verlauß
der Krankheit und ihre bemerkenswerten Besonderheiten
Im Spital waren ausgenommen mit sicher nachgewiesene«
Paraiyphus 68 Fälle ; davon find als genesen entlassen 27-
und somit noch in Behandlung 39 . Täglich können weiter»
Genesene entlassen werden . Gestorben sind zwei Frauen,
In den letzten Tagen sind keine neuen Zugänge erfolgt . A»
den genau beobachteten Kranken des Spitals wurde sowohl
durch den klinischen Verlauf , als die exakten Untersuchun¬
gen des Landesgesundheitsamtes , des pathologischen und
hygienischen Instituts der Universität Tübingen absolut
einwandfrei festgestellt, daß es sich in Emünd um eine
durchaus reine Epidemie von Paratyphus V, nicht um Un¬
terleibstyphus handelt.

Schramberg , 5 . Okt . (Einbrecher . ) In Tenncnbronn ist
bei SchreinerHeinrich Jäckle ein Einbruch verübt worden.
Der Dieb stahl einen Diamant und Lebensmittel . Al»
Jäckle am Morgen in seinen Arbeitsraum trat , war alle»
durwühlt . In der folgenden Nacht stellte sich der Dieb wie¬
der. ein, entkam jedoch nx.der Dunkelheit.
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keilvronn , 5 . Okt . (Denkmalseinweiyung des Winrev
reaiments 122 .) Am 17 . und 18 . Oktober findet hier enu

Zusammenkunft der ehemaligen Angehörigen des ^ ustlier-
Regiments 122 statt . Bei dieser Gelegenheit unrd das dev

Gefallenen gewidmete Denkmal eingeweiht werden.
Neckarsulm, 3 . Okt. (Neckarsulmer Fahrzeugwerke A .-E . 1

xie Kreditnot zwingt auch dieses Werk zu Kurzarbeitszeit
„nd Entlassungen , wie bereits gemeldet wurde . Produktion
und Absatz waren in den ersten acht Monaten des laufen.
-m Jahres sehr befriedigend . Während der Wintermonate,
Mt ihrem naturgemäß geringeren Absatz, wird in nor.
znalen Zeiten teilweise auf Vorrat gearbeitet , um der im

Frühjahr gewöhnlich sehr stark einsetzenden Nachfrage ge- ;
recht zu werden . Hierzu erhielt die Firma von ihren Van - ^
ten stets einen Winterkredit . Die Erlangung solcher Kre > -
dite ist aber derzeit unmöglich und so bleibt als Ausweg j
nur der vorläufige Abbau . j

Hall, 3 . Okt . (Eisenbahnzusammenstoß. ) Am 3 . Oktober >

abends 8 Ähr ist in Eckartshausen ein Eüterzug auf den -
stillstehenden Güterzug 8665 aufgefahren , wobei acht Wagen
entgleisten. Ein Lokomotivführer , ein Zugführer und ein
Schaffner wurden leicht verletzt. Der Materialschaden de- !
trägt etwa 50 060 Mark . Die Ursache des Eisenbahn¬
unfalles ist noch nicht genau festgestellt. Beide Haupt - z
geleise waren zunächst gesperrt . Ein Gleis wurde um 1 Uhr ;
nachts, das andere am andern Tag im Laufe des Nachmit- l
-ags wieder fahrbar . !

Reutlingen , 5 . Okt. (Im Streit erstochen .) Der in Sicken»
Hausen wohnhafte , in Pliezhausen beschäftigte Mechaniker
(fugen Lutz wurde am Samstag nacht von dem in Rllb-
garten wohnhaften Armbruster erstochen . Lutz befand sich
nach Wirtschaftsschluß in Begleitung eines Mädchens aus
dem Heimweg, als er von Armbruster gestellt wurde . Lutz
verbat sich die Aufdringlichkeiten Armbrusters und schlug
ihm , als er nicht abließ , zu folgen , ins Gesicht. Daraufhin
ergriff Armbruster das Messer und stach Lutz nieder . Die
Verletzung war derart schwer, daß der nachfolgende Freunl
nur noch den Tod feststellen konnte. Der Täter ging flüch¬
tig , wurde aber am Sonntag vormittag vom Landjäger
verhaftet.

Hammerstadt» OA . Aalen , 5 . Okt. (Brand . ) In dem von
drei Familien , nämlich Anton Weber Witwe , Reparatur-
arbeiter Georg Weber und Taglöhner Bernhard Zeller be¬
wohnten Gebäude brach nachts in der Wohnung des letz-
te ev: Feuer aus . Das ganze Gebäude brannte bis auf dis
Grundmauern nieder.

Ellwangeil, 5 . Okt. (Bubenstreich.) An der Staatsstraße s
Lllwangen—Zöbingen und an der Straße Zöbingen —Bal<
dem waren über 40 junge Bäume abgeknickt worden . Es
gelang nun , den Täter dingfest zu machen.

Liggersdorf, OA . Sigmaringen , 5 . Okt . (Tödlicher
vturz. ) Der 35 Jahre alte Theodor Venkler war bei sei¬
nem Bruder mit Strohabladen beschäftigt und fiel vom <
Ober in die Scheune hinunter , was seinen sofortigen Tod >
herbeiführte . s

Ulm, 5 . Okt . (Eröffnung des Museums . ) Das städtische ?
Museum wurde eröffnet . Der Eröffnungsfeier wohnte j
auch der Minister des Innern Bolz und Oberbürgermeister
Dr . Lautenschlager-Stuttgart bei . Für Staatspräsident Ba¬
zille überbrachte die Grüße des Kultministeriums Präsident -
Dr . von Bälz. Er sprach der Stadt Alm die Anerkennung
aus für die Förderung der Kunst und des Gewerbes. -

Vom Bodensee, 5 . Okt. (Den Verletzungen erlegen. ) Wirt !
Frutch aus Bregenz , der bei dem Flugzeugabsturz unweit s
Lindau einen Schädelbruch erlitten hatt , ist nunmehr seinen ;
Verletzungen erlegen . j

Von der Schweizer Grenze, 5 . Okt . (Wieder Meheinfuhr !
»us Württemberg und Bayern nach der Schweiz . ) Vom 12. l
Oktober ab ist die Einfuhr von Schlachtochsen und Schlacht - l
Hafen aus Württemberg und Bayern in die Schweiz wie - !
kr gestattet, sofern Ursprungs- und einwandfreies Ge- !
kÄcheltszeugnis vorgewiesen werden können. !

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Danksagung des Reichspräsidenten . Das Büro des Reichs

Präsidenten gibt folgenden Erlaß bekannt : „Zu meine«
Geburtstage sind mir aus allen Gebieten des Reiches unk
von vielen Deutschen jenseits der Grenzen Glückwünsche in
großer Fülle zugegangen . Alle diese Zuschriften einzeln zu
beantworten, ist mir leider nicht möglich , und ich muß daher
den Vielen, die meiner in freundlicher Gesinnung gedacht
haben, meinen besten Dank auf diesem Wege übermitteln
Ihnen allen reiche ich im Geiste herzlichst die Hand mit der
Bitte , die mir bezeugte Zuneigung und Treue dadurch zu
bestätigen, daß sie , ein jeder an seiner Stelle , mithelfen,
unserem Volke inneren Frieden und feste Einigkeit zu geben
und hierdurch unser Vaterland wieder stark zu machen nach
innen und nach außen , v . Hindenburg , Reichspräsident.
, Zum kv. Geburtstag Lienhards . Reichspräsident von
Hindenburg hat Friedrich Lienbard in Weimar zu seinem
M. Geburtstag telegraphisch seine herzlichsten Glückwünsche
Ausgesprochen. Der Bühnenvolksbund hat Lienhard z»
sturem Ehrenmitglied ernannt , weil er in ihm insbesondere
v«n Vorkämpfer eines aufbauenden deutschen Idealismus
hochgeschätzt und auf mannigfachen Gebieten , z . B . dem der
vennatspielpflege, sich ihm eng verbunden fühlt.

Deutscher Skngertag in Nürnberg . Eine Morgenfeier,
sfrt der der 20 . deutsche Sängertag eröffnet wurde , galt der
Enthüllung eines Eedächtnismales für die im Weltkrieg
gefallenen deutschen Sänger in der Meistersingerkirche und
weiter der Einweihung des Deutschen Sängermuseums.
<sas Denkmal, aus kostbarem Untersderger Marmor , zeigt
°se Figur eines Reiters , der aus dem Weltkrieg in die
«tllle der Meisterstngerkirche zurückkehrt , um dort um die
gefallenen Brüder zu trauern . Von der Enthüllung des
Ehrenmals begaben sich die Festteilnehmer zur Einweihung
" es Deutschen Sängermuseums . Beide Weihreden hielt der
schätzende des Deutschen Sängerbundes , Rechtsanwalt
Friedrich List aus Berlin . Der Einweihung des Museums
«°lgte eine Kundgebung vor dem Hans Sachs-Denkmal.

Elektrische Zugsverbindung zwischen München uns
Lnndshut . Nachdem die Probefahrten und die seit dem 30.
September fahrplanmäßig durchgeführten Versuchsfahrten
bisher anstandslos verlaufen sind , wird mit Beginn des
Winterfahrplans 1925 ab 4 . Oktober die gesamte Zugs¬
förderung München—Landshut auf die elektrische Betriebs-
sorm umgestellt.

Oesterreich vor dem Beamtenstreik . Die Urabstimmung
der Bundesbeamten in der Frage des Streikbeschlußes voll¬
zog sich ohne Störung während der Amtsstunden . Die bis¬
her bekannt gewordenen Teilresultate ergaben , wie die
ölätter melden, daß sich etwa 95 Prozent für den Streik
rusivrechen.

Die Auswandsrungsfrage in Oesterreich . Der Versuch,
o0 000 Arbeitslosen aus Oesterreich die Auswanderung
-rach den Vereinigten Staaten zu ermöglichen, ist geschei¬
tert . Der Leiter des Auswanderungsamtes , Ministerialrat
Montel , ist aus Amerika zurückgekehrt . Seine dort geführ-
'en Verhandlungen sind ergebnislos verlaufen.

Sturmkatastrophe der finnische Flotte . Nach einer Mel¬
dung der „V . Z .

" wurde die finnische Flotte während eines
1 inövers im Bottnischen Meerbusen von einem schweren
Sturm überrascht, wobei 2 Torpedoboote strandeten uist»
stark beschädigt wurden . Ein anderes Torpedoboot mit
riner Besatzung von 47 Mann und ein Unterseeboot sollen
Lntergegangen sein.

Tödlicher Absturz. Auf dem Amsterdamer Flugplatz stürzte
) er Chefpilot der Fokkerwerke, der frühere deutsche Mili¬
tärflieger Hermann Heß mit einem Militärfokkerflugzeug
sei einer Flugvorführung aus einer Höhe von etwa 260
Meter ab. Auf dem Transport in das Krankenhaus erlag
;r seinen Verletzungen . Heß war seit 1920 bei den Fokker-
werken tätig.

Der Absturz der Shenandoah . Die Untersuchung über
die Ursachen des Absturzes und Vernichtung des ersten
»merikanischen Zeppelins , der Shenandoah , hat das bestä¬
tigt, was der erste Führer des Luftschiffes , der deutsche
chapitän Keinen sofort als Ursache des Unglücks gegeben
hatte, nämlich die Verringerung der Sicherheitsventile von
lchtzehn auf acht . Es hat sich außerdem ergeben, daß der
nit dem Luftschiff getötete Kommandant Lansdowne diese
llenderung in der Zahl der Ventile selbständig angeordnet
zat, obwohl er vom äronnautischen Büro in Washington
ruf die Gefahr hingewiesen worden war.

Neue englische Bombenflugzeuge. Wie das englische Luft-
iahrtministerium mitteilt , sind alle Vorbereitungen für den
ofortigen Bau von vier Bombenslugzeuggeschwadern ge¬
troffen worden . Diese Geschwader sollen den Grundstock
nner neuen Luftflotte bilden , die als Ergänzung der re¬
gulären Streitkräfte dem Landesschutz zu dienen bestimmt
ind.

Ein gesunkener Dampfer . Der zwischen St . Malo und
Granville lausende Dampfer „Attala " geriet in der Höhe
von Jersey nachts im Nebel auf einen Felsen und sank . Acht
Leute der Besatzung retteten sich im Boot . Man fürchtet,
)aß sieben Personen ertrunken find.

Schweres Tunnelunglück. In einem Tunnel der Chesa-
seake-Ohio -Eisenbahn wurden 40 Arbeiter verschütet. Wäh¬
rend es gelang , die meisten Arbeiter auszugraben , werden
rin Eisenbabn -Jnaenieur und sechs Neger-Arbeiter ver¬
süßt

'

Märkte

, Mannheimer MeAnnrV vom 6. Ott . Dem heutigen Biebmarkt
r waren zugetriebe» und die 50 Kilo LeHenbgewicht gehandelt: WS Och,

feu 26- 62 : 128 Bulle » 44—58 : 49ü Kühe und Rinder 16- 74 : 4«
! Kälber 60—SS : 61 Schafe 28—46 Mid 2629 Schwein« 76—96 : Stttw-
- muna : Grobviehandel urtttelmätzia, Markt geräumt : Kälberhandct

mittelmähtg , ausverkauft : Schweinehandei ruhig, Ueberftaud.
, Stuttgart . 3. Okt. lGefrierfletschpreis. ) Wie vom Stadt . Nach¬

richtenamt ontgetetlt wird, ist der Preis für zollfreies Gefrierfleisch
mit sofortiger Wirkung wie folgt festgesetzt worden: für Siedfleisch

i SS « , sur Bratfleifch 78 ^ das Pfund.
I Schweinepreif«. Balingen : MUrhschwein « 28—42 : Läufer 46—Sk
- Mark — Güglingen : Mtlchschrvein « 20—80 : Läufer 46—70 4̂. —,
' Soll . Mtlchschwetne 28—41 : Länfer bis 63 -F . — vehriugen : Mich,
i schwetue 84—41 — Vaihingen a. E. : Mtlchschwetne 26—46, Läufer
! 107 at . je das Stück.

Obst. Gemüse, Kartoffel-
Stuttgart , 8. Okt. (Vom Obst- und Genrüiemarkt. ) Der Tafel-

odstmarkt ist sehr reichlich beschickt . Zwetschgen gehen zu Ende. An
Lafeläpfel « kommen viel geringe einheimische War« »um Angebot.

; Das Publikum kauft unentwegt rote Kresauin , Ziegleräosel und
Atzt ante Tafelsorte mit weniger verlockendem Aeutzer « unbeachtet.
Die Luilenäpfel sind gut geraten und werde» demnächst reichlicher

- hereinkommen. Birnen fehlen sehr. Auf dem Mostobstmarkt macht
sich eine gehörige Stauung bemerkbar : der Markt ist überführt und
Vte Preise im Ausland sind durch die zahlreichen Aufkäufer über

. eine gesund« Höhe hinaufgetrieben worden. Preise rückläufig. - -
i Der Gemüfemarkt ist aut beL-Lre« . Abnahme zufriedenstellend. Blu»' menkoHl ist vorherrschend.
' Herrenberg, 3 . Okt. Auf dem Schweinemarkt waren
, zugeführt : 240 Milchschweine, Erlös pro Paar von 78—100
^ 68 Läufer, Erlös pro Paar von 123—180 -4t. Verkauf flau.
! 120 Milschweine und 30 Läufer verkauft.

Lchle MchrichL« .
Massenkündigung im niederschlesischen Kohlenrevier.
WTV . Breslau » 6 . Okt. Wie der Verein für die berg¬

baulichen Interessen Niederschlesiens mitteilt , haben die
Erubenverwaltungen in dem Waldenburg —Neuroder-
Steinkohlenrevier gestern Montag an die gesamten Be¬
legschaften von rund 30VV0 Mann ohne Ausnahme die
Kündigung geschickt . Den Arbeitsnehmern ist in dem
Kündigungsschreiben Gelegenheit gegeben, sich mit den
Grubenverwaltungen über tragbare Lohnbedingungen zu
verständigen . Die Kündigung ist als Protestaktion gegen
den vom Reichsarbeitsministerium für verbindlich erklärten
Schiedsspruch erfolgt , der eine Lohnerhöhung von 7 Pro¬
zent vorsieht . In der Begründung des Schreibens wird
darüber Klage geführt , daß bei den zuständigen Regie¬
rungsstellen der wirtschaftlichen Lage des Reviers nicht
Rechnung getragen worden sei und daß die wiederholt von
Arbeitgeberseite beantragte Nachprüfung der Geschäfts¬
lage nicht erfolgt sei.

Eisenbahnunfall.
WTB . Chemnitz, 5 . Okt. Als der heute abend 6 einhalb

Uhr fällige Personenzug von Meinersdorf in den hiesigen
Hauptbahnhof einsuhr , stürzte infolge falscher Weichenstel¬
lung ein Personenwagen um . Drei Reisende wurden getö¬
tet und 12 leicht verletzt.

Heiteres
Schicksalsfrage . „Willst du mein einziges und alles auf der

Welt sein , Ursula?^ — „Ach Gott, Adolar, ich dachte, du hättest
etwas Vermögen.

" („Messend . Bl .
" )

Parlament . „Seit zwei Stunden spricht der Kerl ununter¬
brochen. Was fordert er eigentlich?" — „Herabsetzung der Rede¬
zeit auf 10 Minuten !" („Messend . BI .

" )
Die Uhr . Kleiner Peter : „Mutti , ist es nicht bald Mittags¬

reit? — Mutter : „Nein , noch lange nicht.
" — Klaiser Beter:

„Ja , dann mutz mein Magen aber sehr Vorgehen .
"

vsm r. mck» r. OktöVer
Brief GeV
SOLS SOLO
4.206 4.196

169,06 168,64 :
18,80 13,83
19,61 19 .46
81,09' 80,85 '
59 .84 59. 15 ' .

Brich
20.86
4.2«

169,06
18 .87
19 .3»
8 ' OS '
17 2» ''

Wandel und Verkehr.
Dmüiche Berliner Devksenkr

Gell»
chcho« (1 Pst». Dterll) SOLO
Lwyork <1 Dollar ) 4,1«
msterdam (100 Gulden) 168L4
rüffel (IM Kranke» ) 1S.7S
aris (100 Kranke» ) 10,47
chwetz (100 Kranken) 80,80
)ien (100 Schiltt»«) SS,20

BöH«
Mch . s. Okt. Ln Besinn de: ncnen Woche fetzte der

»n-kehr bei ansaesvrochener Kust-toflgkeit »nö rnfolgedeffen-
xhgradiger «Afchäftsstille ei« , wie er t» der Vorwoche vorherrsch ^ -
« r Mit wenige« Ausnahme » überwogen die VerkanfSaufträge, die
vor nicht besonders umfangreich, waren nnd bet der mangelnd«
« fnahmeluft wieder zu Rückgängen von 1 bis ^ Prozent und vor
«seinen Montanwerte « auch darüber führte« . Di « ällgeuwiue
kckbaltung , welche hauptsächlich auf die nngünstrge« Wirtschaftsvsr-
Wniffe znrückzuführen ist. « uvd« noch dadurch verstärkt , datz ub«
r Erledigung der Schwierigkeiten beim Stummkonzern bestimm»
Ltttetlungen noch nicht vorliege«. Am RentenmaÄW herrschte bÄ
eringe« Kursveränderungeu ebenfalls starke Geschastssttll«. Vwe»
ckegShypothekenpfanöbriefe lagen wiederum »m Kleinigkeiten fciter.
M Geldmarkt« ist di« Lag« etwas leichter geworden, ohne sich aber
v jetzt in den Zinssätzen anssuwtrken.
Frankfurter Börse. 3 . Okt. Die Börse eröffnet« in abwartender

nd leicht abgeschwächter Haltung . Die ungünstigen Nachrichten an»
er Antomobilindustrie bliebe« ebenfalls nicht ohne Folgen.
Stnttsarter Börse. 6. Okt . Die Woche eröffnet« t« schwacher Hak-

« g. Im allgemeinen hielten di« Realisationen der Spekulation
« b des Publikums an und führte « ans den meisten Marktgebiete«
ment r« Kursrückgängen, de« « m« ganz vereinzelt leichte Crho-
rnge» gegenüberftande».

Getreide
Berliner ProdnNrnbörfe »om S. Oktober. Wetzen märk. 201 bis

36 ' Roggen märk . 146—148 : Gerste (Somowrgerfte ) 206— 230 : Wt».
wgerfw 169- 174 : Hafer märk . 176—188 : Weizenmehl 26,76 bis 30,5:
ivggenmebl Li—23,26 : Wetzenklei« 9,70- 9,90 : Roggenkleie 8,70—8.90;
Mtoriaerbse» 26—31. Tendenz: fester.
Stuttgarter La»desvrodukte»börfe vom 8. Okt . Weizen 22—23,1V:

loggen 18,6- 14,26 : Gerste 28- 28,8 : Hafer 17—19 : Weizenmehl 38,76
ts 80 .76: Roggenmebl 31.76- 82,76 : Wiefenheu 6—7 : Kleeheu 7- 8?
Heie 10,5—10,75 , Stroh 4.5—6.
Manuheimer Produktenbörse vom 8. Okt . Bei grober Zurückhal-

»ng war der heutige Markt fast geschäftslos. Verlangt wurden für
i« 100 Kg . bahnfret Mannheim : Weizen inl . 23,78 - 24 : ausl . 23 bis
1 : Roggen inl . 17,6—17,75 : ans !. 19,26- 19,75 : Braugerste 26—27.26:
Mttergcrste 20 , .Hafer inl. 18.76- 20 : aus . 18—22 : Mais mit sack
9—20,75 : Weizenmehl Spezial 0 27,5—28 : Roggenmchl 26—27 : Wei-
mkleie 10/, und Biertreber 17—17L.

Frnchtvreise. Balingen : Dinkel 18,50—14 : Wetzen 15,50 : Haber
.50—11 at . — Nagold : Wetzen 13- 14 : Dinkel 10 : Gerste 12 - 12,50:
tvggen 12—12.50 : Haber 3,60—11 ak . — Tübingen : Dinkel 9—11?
»aber 9- 10 : Weizen 12,59—13 : Gerste 10,20—11

r,vll «er zeonserenz lir Locarno.
WTV . Locarno , 5. Okt. Die juristischen Berater der

Delegationen traten heute nachmittag zu einer Bespre¬
chung über die ihnen von der heutigen Plenarsitzung zuge¬
wiesenen Materien zusammen . Ueber das Ergebnis die¬
ser Beratungen erstatteten sie ihren Delegationen Bericht.

WTV . Locarno » 5 . Okt. Die Verschiebung der mor¬
gigen Sitzung der Konferenz von vormittags auf nachmit¬
tags ist wegen einer leichten Indisposition des Ministers
Dr . Stresemann erfolgt , die auf die Wirkung des Klima¬
wechsels znrückzuführen ist und voraussichtlich morgen beho¬
ben sein wird.

2 französische Hauptleute verweigern den Abtransport
nach Syrien.

WTB . Paris , 5 . Okt. Wie der radikale „Paris Soir"
mitteilt , sollen beim 35 . Infanterie -Regiment in Velfort,
als etwa 600 Freiwillige nach Syrien abgehen sollten, 2
Hauptleute sich geweigert haben , abzurücken. Die beiden
Hauptleute Hermann und Brau hätten es vorgezogen,
ihren Abschied zu nehmen.

Vom Marokkokrieg.
WTV . Paris » 6 . Okt. Havas meldet aus Fez, daß die

Rifleute dem Vordringen der französischen Truppen am
Senhadja -Massiv energischen Widerstand leisten, aber
überall unter schwersten Verlusten zurückgetrieben werden.
Die ganze Gegend sei vom Gegner bereits gesäubert.

WTB . Paris , 6 . Okt. Ueber die Kämpfe in Marokko
lagen gestern abend eine Reihe von Einzelmeldungen vor,
aus denen sich ergibt , datz im mittleren Frontabschnitt ein
allgemeiner Vorstoß unternommen wird , um die Opera¬
tionsbasis weiter nach Norden zu verlegen und vor allem
das Senhadja -Massiv, der letzte Zufluchtsort der in dieser
Gegend kämpfenden Riftruppen , zu nehmen.

Italienisch -österreichischer Zwischenfall.
,

WTB . Rom , 5 . Okt. Die Agentur Stefani meldet fol¬
gendes : Der italienische Gesandte in Wien hat gegen eine

; im österreichischen Parlament von dem Abgeordneten Yl-
j lenbogen gehaltene Rede bei dem österreichischen Außen-
^ minister Verwahrung eingelegt . Der Außenminister be-
s dauerte den Zwischenfall und schickte sofort seinen Vertreter

zur italienischen Gesandtschaft, um das lebhafte Bedauern
der österreichischen Regierung wegen der unbesonnenen
Worte des Abgeordneten auszusprechen. Die italienische
Regierung erklärt , sie sei dadurch nicht zufriedengestellt.
Der Zwischenfall wird vielleicht noch weitere Folgen haben.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank
Druck und Verlag der W. Rieker ' schen Buchdruckerei. Alt-nster «.
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Schotterbeifuhr - Akkord.
Die Straßenbauverwaltung hat die Beifuhr von Porphyrschotter zum Flicken

und Walzen an die Staatsstraße zwischen Altensteig und Erzgrube zu vergeben und zwar:
Entfernung vom

I . 153 Tonnen zwischen Lm 0,4 und 3,0

Kahnhof Altensteig
tun

3,2
II. 1700 k» .. 4,0 .. 7,7 7 .5

HI. 1000 n 7,7 „ 9,9 10,3
IV. 230 „ 11,1 „ 11,6 12,9
V. 350 .. 12.4 „ 13,2 14,3

Jede Strecke kann für sich übernommen werden ; die Beifuhr kann sogleich beginnen.
Das Ausladen des Schotters am Bahnhof Altensteig und das geordnete Abladen auf
die Lagerplätze der Straße ist Sache der Beiführenden.

Angebote wollen schriftlich bis Samstag , den 10 . ds . Mts . , vormittags 11 Uhr
bei der Staatsstraßenmeisterstelle Freudenstadt eingereicht werden, woselbstum diese Zeit
die Eröffnung der Angebote stattsindet, der die Anbietenden beiwohnen können. Den
Zuschlag behsilt sich die Straßenbauverwaltung vor.

Auf die falschen Gerüchte
bezugnehmend, die zur Zeit
gegen mich im Umlauf sind
und endlich mir zu Ohren
gekommen sind , vollständig
auf Unwahrheit und Miß¬
verständnis beruhen, warne
ich jedermann, da ich be¬
stimmte Personen gerichtlich
belangen werde.

Benren , den 5 . Okt . 1925.
Andreas Blaich.

Besenfeld.

Aus den Wilhelm Eber' schen Waldungen
Abt . Mühlhalderwald: Abt . Klötzhalde

I. Kl . 13 St . 54,17 Fm. I. Kl. 7 St. 19,71 Fm.
II „ 19 „ 35,41 „ U. „ 20 „ 36,09 „

M. „ 14 „ 13,79 „ HI. „ 25 26,08 „
IV. „ 9 „ 4,78 „ IV. „ io „ 6.85 .,
V. „ 7 „ 2,21 „ V. „ 9 ,, 3,03 „

Vl. ,, 2 „ 0,67 „ Vl. „ 3 0.52 „
Sägholz : !

I . Kl. 2 Stück 3.62 Fm.
U . .. 3 2.07 „ !

Offerte einreichen an Freiherr v . Hermann , Ludwigs¬
burg, Posilippostr . 35, bis Montag, den 12 . Okt. 1925.

Zahlungsbedingungen : Erste Hälfte sofort, zweite Hälfte
in 4 Wochen . Zuschlag Vorbehalten.

Vorgezeigt kann das Holz werden durch Waldhüter
Braun Göttelsingen.

IVoüäkrkki8krMeL . I
ln 4H.rL5k8ILlO medsrAelassen

Kii8lsv Mler
Spezialist der

klaturlikilliuncle
uncl ^ uAsnäiaANOse

( Homöopathie)
kür alle Lranktieiten 4»

besonders Frauenleiden , Klagen- u. Darm-
leiden, blervensckrvLcke, tterrstörungen,
Oallenleiden , Düngen-, Ukeumatis-, Oickt-

und klierenkranke I
Htleiislers , AMdlkrlrsüs 225

Spieckstunäen:
zVockelllsss v . 9—13 u. 2—6 , Sonntags v . 9—13 Ukr.

Samstags keine Sprechstunde.
Lomme auk Wunack tu» Haus.

Oankscdreiben rur Linsicdt.

Ein großer Transport
Bauern-
Pferde

aus Ostpreußen stehen in der Stallung des Herrn
Schittenhelm zur Bahuhos -Nestauration in Dornstetten
zum Verkauf

Richard Rüder L Hodd.
Am Mittwoch , den 7. Okt . treffen wir in Aliensteig

im Löwen ein. Liebhaber ladet hiezu freundlichst ein
die Obigen.

10— 12 Zentner

hat zu verkaufen
Gottfr . Schleeh

Zumwetler.
Einen bereits noch neuen

verkauft preiswert. Wer ? —
sagt die Geschäftsst. ds . Bl.

Verloren
ging gestern auf dem Wege
vom „ Sternen" , Altensteig
nachErzgrube einPortemo¬
nnaie mit Darinhalt und
2 Schlüffe! . Der ehrliche
Finder wird gebeten , dieses
gegen Belohnung im Sternen
abzugeben.

Einen gebrauchten

in tannen oder eichen wird
zu kaufen gesucht . Angebote
an die Geschäftsstelleds . Bl.

auch kleinere Beträge, sucht
gegen vierfache Versicherung
und pünktliche Zinszahlung.

Wer ? — sagt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

Achtung billige Unter¬
kleider (Winterware ) !
Einsatzhemden, 2 fach , Mako
in weiß 4.80 »4L, Einsatz¬
hemden Imitat schwer, weiß
3 .20 »4L, EinsatzhemdenImi¬
tat weiß 2.30 »A, Einsatz¬
hemden wollhaltig 3 .50 »4L,
Damenhemden wollhaltig
3 .20 »4L, Damenhemden
weiß 3 »4L, Futterhosen
roh und grau 4 .50 »4L,
Unterhosenwollhaltig 2 .80
Mark.Unterhosen roh 2 .50»4L,
Futterschlupfhosenmarine¬
blau und grau3 .50prima,
Imitatschlupfhosenin allen
Farben 1 .40—2 »4L je nach
Größe . Händler und Hau¬
sierer Preise nach Verein¬
barung . Versand nicht unter
3 Stück ab Fabrik , an Un¬
bekannte gegen Nachnahme.
Bei V» Dutzend franko
Karl Ammann, Tailfingen

Trikota „ en - Fabrikation.

In einfacherer u . besserer
lluskührung
empilehlt äie

lv llitkrr 'rÄe LnchvasUg.
Altensteig.

WWM'Melll MW.
Am Samstag Abend V»9 Uhr

Generalversammlung
in der Traube. Zahlreiches Erscheinen wird erwartet.

Der Vorstand.

Zeikenpulver
von

ausgereickneter
lVascstlu-slt

und

Lkglebigkelt!

Dann kaufen Sie Ihre Kleiderstoffe bei Hausierern und
marktschreierischen Gelegenheitshändlern , welche für
ihre Ware keine Gewähr geben können und bei Re¬
klamationen meistens verschwunden sind.

Oder legen Sie Wert auf gute, tragsähige
Qualitäten und solide Maßschneiderarbeit , dann wen¬
den Sie sich an die ortsansässigen Maßschneider-Ge¬
schäfte , welche Sie fachmännisch beraten und bestrebt
sind , ihre Kundschaft zu erhalten.

Es ist jetzt die richtige Zeit, Ihre Winteraufträge
zu erteilen, damit sie mit der nötigen Sorgfalt recht¬
zeitig ausgeführt werden können . Die Schneider¬
meister sind nunmehr mit guten Lagern versehen.

Der Maßanzug war stets der beste und billigste.

Schneid» - Zmngs - Iimmg Nagold.

^ ostkartsll - ^ lbnms
empkiedlt in aodSner ^ usvsbl die

IV. Ulvkvr'scks kurddandlullg ^ .Herrateig.

UAAWW
besitzt alle Vorteile der Handarbeitund über -
trifft in Sauberkeit und Güte alle ander¬

weitigen Fabrikate.
Erhältlich bei Adam Burkhardt,
automatische Täferschindelfabrikation
Kälberbronn (OA. Freudenstadt ) .

Jeder Landwi
verVmdet heute nur noch

(mit phosph . Kalk) — Erfolg überraschend!

Drogerol „41" 2 Pfd . - Pak. für tägl. Fütterung Mk . — .80
Drogerol „8 " 93 Proz. phosph . Kalk, für ernste Fälle Pak. Mark 1 .20

Zu haben : Altensteig : Löwen-Drogsrie Gebr . Benz, Inh . Fritz
Herrlen . Altensteig : G. Drexel. — Simmersfeld : Drogerie Steeb . —
Wart : David Roller . — Berneck : I . Großhans. — Zwerenberg:
Wilh. Hammann . — Egenhausen : Wilh . Wagner. — Walddorf : Fr.
Reichert. — Spielberg : C. Schäfer . — Psalzgrafemveiler : Apolh.
Rettich. — Martinsmoos : Ludwig Rixinger . — Neuweiler : Sam. Sceger.
Simmersfeld : I . Hanselmann . — Enztal : I . Gz. Klaiber . — Besen¬
feld : Karl Kappler . — Enzklösterle : I . Gg . Klaiber . — Hochdorf:
Ehr . Seeger. — Grömbach : PH . Dieterle. iü

für Knaben non Mk . 6.— bis Mk . 50 .—
für Kurfchrn von Mk . 30 .— vis Mk . 80 .—
für Herren non Mk . 36 .— vis Mk . 125.—

in großer Auswahl . Tadellaser Sitz » gute Ver¬
arbeitung . Auf Mnnfrh Teilzahlungen.

Isserlkm
bkls t 8esim! MuchleMarkt
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